
Fortbildung zum Thema: 

“König Alkohol – Die gesellschaftliche Akzeptanz der Droge.

 

Inhalt und Ziele:  

Aufbauend auf Erkenntnissen der modernen

Sucht erläutert und der Bogen 

stoffungebundenen Suchtmittel hin 

erarbeitet, mit Konsumverhalten unterschiedlicher Ausprägungen umgehen zu 

 

Ablauf:  

 Basiswissen Suchtprävention

 Die Suchtspirale 

 Das Klaviertastaturmodell

 Schutz- und Risikofaktoren

 Förderung der Lebenskompetenz

 Möglichkeiten der gemeinsamen 

 

Dauer:  

2 Stunden in der Schule vor Ort im Rahmen einer pädagogischen Konferenz.

 

Vortragsmethode:  

Impulsvortrag, Kleingruppenelemente, Selbstreflexion.

 

Zielgruppe:  

Lehrende, Teilnehmende der pädagogischen Konferenz.

 

Vortragender:  

Ing. Mag. (FH) Peter Ellinger  

Lebens- und Sozialberater. Sozialarbeiter. Organisationsberater. Supe

Mediator- und Konfliktregler. 

https://prapelli.at / office@prapelli.at

 

Anmerkungen:  

Der Umgang Jugendlicher mit 

die Erwachsenenwelt vor immer neue Herausforderungen. Um 

Suchtverhalten erfassen zu können, bedarf es einer behutsamen Annäherung, welche zw

Substanzlehre miteinbezieht, allerdings den Fokus auf die 

Reflexionsfähigkeit und dem Ausweiten der 

 

Kosten:  

480,- Euro. 

  

Die gesellschaftliche Akzeptanz der Droge.“ 

Erkenntnissen der modernen Suchtprävention werden Funktionsweisen von 

erläutert und der Bogen über die Begrifflichkeit der legalen und illegalen 

stoffungebundenen Suchtmittel hin zu den Lebenskompetenzen gespannt

ten unterschiedlicher Ausprägungen umgehen zu 
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2 Stunden in der Schule vor Ort im Rahmen einer pädagogischen Konferenz.

Impulsvortrag, Kleingruppenelemente, Selbstreflexion.  

Lehrende, Teilnehmende der pädagogischen Konferenz.  
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Jugendlicher mit (legalen, illegalen oder stoffungebundenen)

die Erwachsenenwelt vor immer neue Herausforderungen. Um die Komplexität von 

Suchtverhalten erfassen zu können, bedarf es einer behutsamen Annäherung, welche zw

Substanzlehre miteinbezieht, allerdings den Fokus auf die Begleitung im Erlenen von 

Reflexionsfähigkeit und dem Ausweiten der Lebenskompetenz legt. 
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ten unterschiedlicher Ausprägungen umgehen zu können. 

2 Stunden in der Schule vor Ort im Rahmen einer pädagogischen Konferenz.  
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) Substanzen stellt 

Komplexität von 

Suchtverhalten erfassen zu können, bedarf es einer behutsamen Annäherung, welche zwar 

Begleitung im Erlenen von 


